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An(ge)dacht

Liebe Leserin, lieber Leser,
auf der Suche nach dem Titelbild für 
diese Ausgabe bin ich fast etwas er-
schrocken. Ich habe das Wort „allein“ 
eingegeben und habe fast nur traurige, 
nachdenkliche Menschen gefunden. Oft 
sogar schwarz-weiß Bilder oder gar 
ziemlich vernebelt. Natürlich gibt es 
diese Seiten vom Alleinsein auch. Dann, 
wenn niemand da ist zum Reden oder 
um mal in den Arm genommen zu wer-
den; wenn man immer für sich alleine ko-
chen und sich selbst versorgen muss; 
wenn man zwar Lust hat, etwas zu unter-
nehmen, aber die eigene Motivation das 
alleine zu tun, dann doch schwindet; ja, 
diese Seiten gibt es - aber doch nicht 
nur?!
Es gibt sie auch: die schönen Seiten des 
Alleinseins. Dann, wenn ich mich nach 
einem langen Arbeitstag oder einer Ver-
anstaltung mit vielen Menschen einfach 
in meine eigenen vier Wände zurückzie-
hen kann; wenn ich nach meinem Tages-
rhythmus Termine und Aufgaben gestal-
ten kann; wenn ich bei Spazier-
gängen einfach meinen Gedan-
ken nachhängen und die Natur 
genießen kann – und auch 
dann, wenn ich durch das allein 
unterwegs sein oft viel leichter 
andere Menschen kennenlernen 
oder auf sie zugehen kann.
So stelle ich mir das bei dem 
Mädchen auf dem Titelbild vor: 
sie geht fröhlich singend ihre 
Wege; hat sich einen Stock ge-
sucht, um Geräusche zu ma-
chen, vielleicht dadurch ihren 
eigenen Rhythmus zu finden. 

Und ich glaube auch daran, dass sie die 
Menschen, die ihr auf dem Weg begeg-
nen, freundlich grüßt. Vielleicht besucht 
sie auch jemanden. Oder sie macht Halt 
bei der älteren Dame, die oft vor ihrem 
Haus sitzt, und schenkt ihr ein Lächeln. 
Sie ist allein unterwegs und kommt si-
cher danach wieder in eine Gemein-
schaft: in der Familie, in der Schule, bei 
Freunden.
Ja es gibt sie beide – die zwei Seiten des 
Alleinseins. Und wahrscheinlich sehnt 
man sich auch immer wieder nach bei-
dem – oft dann, wenn das eine nicht zur 
Verfügung steht. Das gehört auch zum 
Leben. Das zeigt auch das diesjährige 
Fastenmotto der Evangelischen Kirche. 
Seit Jahren gibt es die Aktion „7 Wochen 
ohne“ – diesmal zu dem Motto „Sieben 
Wochen ohne Alleingänge“. Dieses will 
keinesfalls davon abhalten, gerne allein 
zu sein oder auch mal wieder ins Allein-
sein abzuschweifen. Im Gegenteil: es will 
Mut machen, beide Seiten kennen zuler-
nen, weil eben alles dazu gehört. Das 

Foto: Getty Images
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An(ge)dacht

aufeinander zugehen; etwas miteinander 
zu erleben; sich mit anderen, mit der 
Schöpfung, mit Gott zu verbinden. Auch 
hier kann ich gerne und bewusst mal al-
lein sein und mich auf den Weg bege-
ben.
Und wenn ich mir den Kalender unserer 
Kirchengemeinde so anschaue, gibt es 
da auch Vieles, was sich einfach mal aus-
probieren lässt: sich Mut nehmen und in 
einer unserer Gruppen reinschnuppern – 
auch, wenn ich da vielleicht niemanden 
kenne. Sich inspirieren lassen von The-
men, die einen ansprechen und sich mit 
anderen darüber austauschen. Im Got-
tesdienst Gemeinschaft erleben, auch 
wenn ich da vielleicht erstmal allein hin-
gehe, aber ganz sicher nicht alleine 
singe, bete, zuhöre.

„Sieben Wochen ohne Alleingänge“, 
dazu möchte die Fastenaktion, dazu 
möchte ich Ihnen Mut machen. Und wer 
weiß vielleicht bleibt es dann ja auch 
nicht nur bei den 7 Wochen.
So oder so freue ich mich auf alle Begeg-
nungen und wünsche Ihnen eine segens-
reiche Zeit!

Ihre Diakonin Sabrina Schade

Und wer sich mehr über die Fastenak-
tion, die einzelnen Wochenthemen oder 
sogar Fastengruppen informieren will, 
schaut gerne hier nach:
www.7wochenohne.evangelisch.de

© Walter Huber
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In eigener Sache

Der Kirchenvorstand ist das zentrale Lei-
tungsgremium unserer Kirchenge-
meinde. Er besteht aus den Hauptamtli-
chen sowie 10 Ehrenamtlichen. Alle 6 
Jahre werden die Ehrenamtlichen neu 
gewählt. Darum ist am 20. Oktober wie-
der Kirchenvorstandswahl! Gemäß kirch-
lichem Wahlgesetz brauchen wir min-
destens 16 Menschen aus unserer Ge-
meinde, die für dieses wichtige Amt kan-
didieren. Das Mindestalter beträgt 18 
Jahre. Bitte sagen Sie uns, wenn Sie sel-
ber zur Kandidatur bereit sind oder wenn 
Sie jemanden kennen, den wir fragen 
könnten.

Der Kirchenvorstand (KV) tagt in 
der Regel 1x im Monat. Darüber 
hinaus gibt es Ausschüsse oder Ar-
beitsgruppen für spezielle The-
men, die von den Kirchenvorste-
hern je nach Interesse, Kompeten-
zen und Zeit wahrgenommen wer-
den. Auch die regelmäßige 
Teilnahme am Gottesdienst wäre 
wichtig – zum einen weil Gemein-
deleitung auch von geistlichen 
Quellen lebt, zum anderen weil im 
Gottesdienst auch der Kontakt mit 
der Gemeinde gepflegt wird.

Unsere Kirchengemeinde lebt vom 
Mitmachen – bitte machen auch 
Sie mit! Gerade in den anstehen-
den Strukturveränderungen unse-
rer Landeskirche (weniger Mitglie-
der und weniger Pfarrpersonen, 
Zusammenlegung von Gemeinden 

etc.) braucht es Menschen, die mitüber-
legen und mitentscheiden, welche Priori-
täten wir hier vor Ort setzen sollen. Es 
macht aber auch Freude, neue Ideen zu 
entwickeln und manches mutig auszu-
probieren. Und manchmal wird sogar 
gelacht im KV, soviel soll der Ehrlichkeit 
halber gesagt werden. Bitte wagen auch 
Sie es und kandidieren Sie für die Zu-
kunft Ihrer Kirchengemeinde!

Pfarrer Martin Schuler

Verantwortung für die Gemeinde übernehmen



6

In eigener Sache

Kasualgebühren

Wegen deutlich gestiegener Personal- 
und Energiekosten haben wir zum 
1.1.2024 unsere Gebühren für kirchliche 
Amtshandlungen (Kasualien) erhöht. Das 
letzte Mal geschah das vor 20 Jahren.

Die sog. Kasualgebühren fallen bei Tau-
fen, Hochzeiten und Beerdigungen an – 
einerseits für den Verwaltungsakt (Infor-
mationsgespräche, Terminabsprachen, 
Koordination aller beteiligten Mitarbei-
tenden, Bereitstellung der Kirche, Erstel-
lung von Urkunden, Eintragung in die 
Kirchenbücher etc.) – andererseits zur 
Entlohnung von Mesner/in und Organist.

Gebühren trotz Kirchensteuer?

Das Grundprinzip ist ähnlich wie beim 
Staat, wo man ja auch Gebühren für das 
Ausstellen einer Geburtsurkunde etc. 
entrichten muss, trotz vorheriger Steuer-
zahlung. Durch die Kirchensteuer wird 
vereinfacht gesagt die allgemeine Infra-
struktur (Kirchengebäude, Gemeinde-
zentrum, Pfarrer*innen, Mitarbeitende, 
Energiekosten etc.) für alle bereitgestellt. 
Für persönliche Verwaltungsvorgänge, 
wie sie durch Hochzeit oder Beerdigung 
entstehen, müssen wir laut Kirchenge-
setz dann noch eine Verwaltungspau-
schale berechnen – hauptsächlich für 
den Arbeitsaufwand der Sekretärin, für 
die Unterhaltung des Büros und ggf. 
auch für Fahrtkosten der Pfarrer*innen.

Da die Kirchensteuer v.a. in die Heimat-
gemeinde fließt, verlangen wir von aus-
wärtigen Brautpaaren oder auswärtigen 
Verstorbenen eine höhere Verwaltungs-
gebühr für unsere Gemeinde.

Daraus erklärt sich in letzter Konsequenz, 
dass wir bei Beerdigung von Ausgetreten 
eine nochmals deutlich höhere Gebühr 
verlangen: Von Ausgetretenen wurde die 
Finanzierung der Infrastruktur (Kirche, 
Pfarrer*innen) durch die Kirchensteuer 
mitunter seit Jahren nicht geleistet! Wir 
halten es von daher nur für fair, wenn wir 
in diesem Fall annähernd die real anfal-
lenden Kosten berechnen.

Ausdrücklich erwähnt sei in diesem Zu-
sammenhang: Wenn jemand aus der Kir-
che austritt, hat er keinen Rechtsan-
spruch mehr auf eine kirchliche Beerdi-
gung! Es bleibt dem Ermessen des Pfar-
rers/der Pfarrerin überlassen, ob er/sie 
die Beerdigung aus seelsorgerlichem 
Entgegenkommen gegenüber den Hin-
terbliebenen leistet oder nicht. Das sollte 
man vor dem Austritt bedenken! Bei 
immer mehr Austretenden schrumpft die 
Kirche und muss unweigerlich Prioritäten 
setzen.

Von daher die dringende Bitte: Bleiben 
Sie Ihrer Kirche treu und unterstützen Sie 
uns weiterhin. Die Kirchengemeinschaft 
lebt vom Mitmachen und Mithelfen aller! 
Wir Hauptamtlichen sind wirklich gerne 
für Sie da; aber das geht nur, wenn auch 
genügend Geld da ist. Deshalb erbitten 



7

In eigener Sache

Gebührenübersicht:

Taufe:
 Mesner/in 30,-- €
 Organist/in 45,-- €
 Keine Verwaltungsgebühr an die Kirchengemeinde

Trauung:
 Mesner/in (erhöhter Aufwand) 35,-- €
 Organist/in 45,-- €
 Verwaltungsgebühr (Sekretärin, Büro, Fahrkosten)
  Paare aus der Kirchengemeinde 75,-- €
  Paare von auswärts 115,-- €

Beerdigung:
 Mesner/in 30,-- €
 Kreuzträger/in 15,-- €
 Organist/in 45,-- €
 Verwaltungsgebühr (Sekretärin, Büro, Fahrtkosten)
  Verstorbene/r aus der Kirchengemeinde 75,-- €
  Verstorbene/r von auswärts 225,-- €
  Verstorbene/r ausgetreten 450,-- €

wir übrigens auch (freiwillige) Spenden 
für unsere denkmalgeschützten Kirchen-
gebäude. Wir sind überzeugt, dass ihr Er-

halt im Interesse zukünftiger Generatio-
nen ist. Ganz herzlichen Dank!

Pfarrer Martin Schuler

© Walter Huber
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In eigener Sache

Zur Erweiterung unseres Eichstätter Mes-
ner-Teams suchen wir immer noch 1-2 
weitere zuverlässige wie selbstständige 
Personen, die am Sonntagvormittag zw. 
9:30 Uhr und 11:30 Uhr Zeit und Lust 
haben, die Erlöserkirche für unseren 
Hauptgottesdienst um 10:15 Uhr vor- 
und nachzubereiten (Türen, Gesangbü-

cher, Kerzen, Licht, Mikrofone, Abend-
mahl etc.). Konkrete Aufgabenbeschrei-
bung ist vorhanden. Geringfügige Ver-
gütung nach kirchlichem Tarif. Wenn Sie 
Interesse haben oder weitere Details er-
fragen möchten, melden Sie sich bitte 
bei Pfr. Schuler im Pfarramt (Tel. 08421 
4416). Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Wir suchen immer noch 1-2 Personen, 
die bei Beerdigungen in Eichstätt klei-
nere Mesnertätigkeiten übernehmen. In 
den allermeisten Fällen handelt es sich 
um das Tragen des Kreuzes und Austei-
len von Liederheften, da die meisten 
Trauergottesdienste unserer Kirchenge-
meinde in der Leichenhalle des Eichstät-
ter Ostenfriedhofs stattfinden. Eher sel-
ten sind die Trauergottesdienste in der 
Erlöserkirche; in diesem Fall müssten 
auch Kerzen angezündet werden, Glo-
cken geläutet, Licht und Mikrofon einge-

schaltet, sowie weitere Dinge vorbereitet 
werden. Für all das gibt es eine geringfü-
gige Vergütung nach kirchlichem Tarif. 
Wichtig wäre, dass Sie Ihren Dienst zu 
den üblichen Beerdigungszeiten (Mo-Fr, 
meist 11 Uhr oder 13-14 Uhr) leisten 
können. Bitte melden Sie sich gleich bei 
Pfr. Schuler im Pfarramt (Tel. 08421 
4416). Wir würden uns sehr freuen, wenn 
Sie diesen wichtigen Dienst an den Ver-
storbenen und ihren Angehörigen über-
nehmen könnten!

Aushilfsmesner (m/w/d) für Beerdigungen gesucht!

Mesner (m/w/d) für Sonntagsgottesdienste gesucht!

© Walter Huber
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Gemeindeleben

Im vergangenen Jahr 2023 haben Sie, 
liebe Gemeindeglieder, das Leben Ihrer 
Kirchengemeinde wieder tatkräftig un-
terstützt: Durch Gottesdienstbesuche, 
Beten und Singen, durch Teilnahme an 
Veranstaltungen, Mitmachen in Grup-
pen, Kreisen und Gremien, aber auch 
durch Ihre Spende! Mit Ihrer Unterstüt-
zung konnte der Kirchenvorstand Mate-
rial und Ausstattung, Energiekosten, Ge-
bäudekosten, Personalkosten und vieles 
mehr finanzieren. Für jeden einzelnen 
Beitrag sagen wir herzlichen Dank!

Der Kirchgeldertrag lag diesmal bei 
24.257 Euro (Vorjahr 24.813 Euro).
Im Zusammenhang damit wurden zu-
sätzliche 2.695 Euro gespendet. Zur Er-
haltung/Renovierung unserer Gebäude 
haben wir erhalten: für die Erlöserkirche 
2.960 Euro, für die Apostelkirche 286 
Euro.

Für die unterschiedlichen Angebote un-
seres Gemeindelebens wurden gegeben: 
im Klingelbeutel 5.646 Euro und in den 
Kollekten für die eigene Gemeinde 743 
Euro. Für die Gemeindearbeit (inkl. Ge-
meindefest und Konzert im November) 
wurden 2.164 Euro gespendet, für Po-
saunenchor 370 Euro. An Brot für die 
Welt durften wir 9.594 Euro weiterleiten, 
an die Katastrophenhilfe der Diakonie 
4.100 Euro, an die Eichstätter Tafel 720 
Euro. Allerbesten Dank!

Die Zahl unserer Gemeindeglieder ist im 
vergangenen Jahr leicht gesunken: Auf 
2.773 (Vorjahr 2.811). Es gab 19 Taufen 
(Vorjahr 20), 23 Konfirmierte (20), 3 Trau-
ungen (6), 19 Beerdigungen (16), 47 Aus-
tritte (75) sowie 1 Eintritt (0). Bitte blei-
ben Sie uns weiterhin verbunden und 
laden Sie auch andere Menschen (unab-
hängig von ihrer Konfession) zu uns ein! 
Auch in schwierigen Zeiten möchten wir 
eine offene, vielfältige, lebendige wie 
stärkende Gemeinschaft im Geist Jesu 
bleiben. Dabei kommt es auch auf Sie an!

Pfarrer Martin Schuler

Gemeindeleben in Zahlen

© Walter Huber
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Gemeindeleben

Auf die „Reise zum Friedefürsten“ mach-
ten sich rund 36 Kinder beim Krippen-
spiel am Heiligen Abend. Drei Sterndeu-
ter*innen begaben sich mit ihrem spre-
chenden Kamel auf eine abenteuerliche 
Reise nach Bethlehem. Den Weg wiesen 
ihnen Worte des Propheten Jesaja. Mit 
dabei waren auch die Herbergswirte, 
eine leuchtende Engelsschar, tüchtige 
Hirten und natürlich Maria und Josef.
Musikalisch gestaltet wurde das Krip-
penspiel von einer eigenen Musikgruppe 
der Kinder sowie Katharina Reinl am Kla-
vier. Am Ende des Gottesdienstes mit 
Pfarrerin Rabus-Schuler konnten sich die 
Besucher das Friedenslicht aus Bethle-
hem mit nach Hause nehmen.  Das Krip-
penspiel war wieder ein echter Höhe-
punkt im Jahreskreis. Herzlichen Dank 
noch einmal an alle mitwirkenden Kin-
der, Katharina Seuberth und das ganze 
Team!

Pfarrerin Christiane Rabus-Schuler

Krippenspiel in der Familienchristvesper

© Walter Huber

© Walter Huber

© Walter Huber
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Gemeindeleben

Traditionell fand am Samstag nach Hei-
lig Drei Könige die Christbaumaktion der 
evang. Kirchengemeinde Eichstätt und 
der Dompfarrgemeinde statt. An den 
neun Sammelstellen wurden 233 Christ-
bäume abgegeben und dabei 1280 Euro 
für die Jugendarbeit der beiden Kirchen-
gemeinden gespendet. Das Bild zeigt 
den Organisator Willi Müller und sein 
Helferteams beim Entsorgen von Bäu-
men in der Kratzauer Straße.

Walter Huber
© Walter Huber

Christbaumaktion

Zur Gebetswoche für die Einheit der 
Christen haben wir im Januar zwei öku-
menische Abendgottesdienste gefeiert: 
In der katholischen Pfarrkirche Titting 
und im evangelischen Gemeindezen-

trum Eichstätt. Herzlichen Dank an alle 
Beteiligten für diese geschwisterlichen 
Abendstunden!

Pfarrer Martin Schuler

Ökumenische Gottesdienste zur Gebetswoche
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Gemeindeleben

Trocken, dennoch wichtig im Betrieb 
einer Gemeinde: Zum Ende des Jahres 
2023 wurde auch die Jahresrechnung für 
das Jahr 2022 beschlossen. Außerdem 
mussten die Kasualgebühren überdacht 
und beschlossen werden. Aber nicht nur 
monetäre Ressourcen und die Priorisie-
rung von Ausgaben sind wie selbstver-
ständlich Thema in den Sitzungen.

Die Zeit um Weihnachten war wie immer 
intensiv: So hat jeder Mitstreitende pri-
vate und berufliche Anforderungen zu 
meistern, und gleichzeitig erfordert das 
Ehrenamt in der christlichen Gemeinde 
viel Zeit. Viele kleine Aufgaben in Gottes-
diensten und Veranstaltungen verlang-
ten Aufmerksamkeit. Ganz generell und 
durch sich ändernde Personalschlüssel 
bei gleichzeitig neuen Aufgaben rücken 
manche bekannte "Leistungen" nach 
hinten, wie wir beispielsweise bei der 
Diskussion um den Besuchsdienst fest-
stellen mussten.

Entspannter sind die Termine für 2024: 
Normale Sitzungen, gemeinsame Sitzun-
gen mit dem kath. Pfarrgemeinderat und 
mit unserer Schwestergemeinde in Kip-
fenberg und schließlich auch die dieses 
Jahr stattfindende Kirchenvorstands-
wahl.
Aber auch Veranstaltungen außerhalb 
des Kirchenvorstands wurden bespro-
chen. Das erste Ergebnis dieser Gesprä-
che fand im Januar in Form der ökumeni-
schen Bibelgesprächsabende statt.
Die Arbeitsgemeinschaften berichteten 

und diskutierten über anstehende und 
vollbrachte Projekte: Haus- und umwelt-
technisch wurden die Säle im Gemeinde-
haus mit fern- sowie zentral steuerbaren 
Thermostaten ausgestattet, um präziser 
und effizienter, weil bedarfsgerechter zu 
heizen. Intensiver war der Austausch 
zum weiteren Vorgehen des Projekts 
"offenes Haus". Ideen und Bedenken, 
Möglichkeiten und Herausforderungen 
wurden beraten und abgewogen um die 
Möglichkeiten eines offenen Gemeinde-
hauses zu schaffen.

Viele Dinge berichtete der Bauausschuss 
inkl. Beschlussanträge: So wurde in der 
Kirche das ursprüngliche Altarkreuz um-
gesetzt, so dass die Kinderecke neuge-
staltet werden konnte. Die Voruntersu-
chung für die Sanierung der Kirche 
wurde beschlossen. Bei gleichzeitiger 
Klärung der Finanzierung. Auch wurde 
die "Winterkirche" nach Rückmeldung 
aus der Gemeinde vorgezogen und be-
reits seit dem ersten Weihnachtsfeiertag 
finden die Gottesdienste im großen Saal 
statt.

In dem Zusammenhang möchten wir 
darum bitten: Bleiben Sie mit uns in Kon-
takt! Wir haben stets ein offenes Ohr für 
Ihre Anliegen.

Cornelius Wirth

Aus dem Kirchenvorstand
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Gemeindeleben

Am Samstag, den 9. März, um 18 Uhr 
gibt es wieder eine Stunde Musik im Ga-
brieli-Palais. Instrumentalisten – Strei-
cher und Klavier – bringen Werke von 

Bach, Haydn und Dvořák zu Gehör.
Der Eintritt ist frei; wir freuen uns über 
Spenden.

Unter dem Motto „Erlöse uns 
von Punkt, Punkt, Punkt“ ist 
ab Samstag, dem 13. April, 
eine Ausstellung des Künst-
lerrings Eichstätt in der Erlö-
serkirche zu sehen. Ausge-
hend vom Namen unserer 
Kirche setzen sich die Werke 
mit der Sehnsucht nach Erlö-
sung auseinander.
Dabei nehmen die Künstler 
die Farb- und Formensprache 
der Altarskulptur von Rein-
hart Fuchs auf, um sie weiter-
zuentwickeln und neu zu in-
terpretieren.

Eine Einführung in die Aus-
stellung mit Georg Fieger 
und Pfarrerin Christiane Ra-
bus-Schuler findet im Rah-
men der Nacht der offenen 
Kirchen am Freitag, 26. April 
um 20 Uhr statt. Musikalisch 
umrahmt wird die Einführung 
vom Vokalensemble Capella 
Vocalis unter der Leitung von 
Susanne Kölbl.
Die Ausstellung kann ab dem 
13. April tagsüber in unserer 
Kirche besichtigt werden.

Pfarrerin 
Christiane Rabus-Schuler

Wir möchten die Einladung zu einer 
Kunstausstellung weitergeben: die ehe-
malige Pfarrfrau Mariah Höfer stellt um 
die Osterzeit in der Johanniskirche am 
Eichstätter Domplatz aus. Sie zeigt 
Werke unter dem Titel: „Am Fuß des Ber-
ges – Ai piedi della montagna“. Die Aus-
stellung vom 21. März bis 2. April ist 
werktags von 14-19 Uhr, samstags und 
sonntags von 10 bis 19 Uhr  geöffnet. Bild „Ipf“ vom Südhang der „Offnethöhlen“ 

Ausstellung „Erlöse uns von Punkt, Punkt, Punkt“

„Am Fuß des Berges – Ai piedi della montagna“

Musik im Gabrieli-Palais

© Georg Fieger
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Leben und Glauben

Bei einer evangelischen Taufe spielt 
neben dem eigentlichen Taufgeschehen 
auch der Taufspruch eine wichtige Rolle.
Jedes Kind erhält einen meist von seinen 
Eltern ausgewählten Bibelvers aus dem 
Alten oder Neuen Testament, der Gott-
vertrauen, eine Ermutigung, einen Zu-
spruch oder Dank ausdrücken kann.
Dieser Bibelvers kann nicht nur dem 
Kind, sondern auch den Eltern und den 
Taufpatinnen und -paten als Leitfaden 
dienen. Im besten Fall kann er das ge-
taufte Kind durch die Höhen und Tiefen 
seines Lebens begleiten.
Die Auswahl des Taufspruchs kann inzwi-
schen auf recht originelle Weise über 

den Taufspruchkonfigurator 
(www.taufspruch.de) erfolgen. Dort wer-
den verschiedene Fragen gestellt (z.B. 
„Wie soll Ihr Kind durchs Leben gehen? 
mutig, mit Gottvertrauen…“). Am Ende 
wird eine konkrete Auswahl an Taufsprü-
chen vorgeschlagen. Ansonsten haben 
wir Pfarrerinnen und Pfarrer auch immer 
eine große Auswahl an Taufsprüchen für 
die Eltern parat.
Liturgisch wird der Taufspruch in der Pre-
digt aufgenommen. Oftmals gibt es eine 
Begebenheit in der Familie oder auch 
einen Charakterzug des Kindes, der bei 
der Auswahl des Taufspruchs eine Rolle 
spielt. Auch die Wünsche der Eltern für 
das Kind können darin zum Ausdruck 
kommen. Darauf kann in der Predigt ein-
gegangen werden.
Manchmal ist der Taufspruch auch auf 
der Taufkerze zu lesen, sodass ihn das 
getaufte Kind beim Anzünden jener 
immer wieder vor Augen hat.
Mit dem Konfirmationsspruch, den die 
oder der getaufte Jugendliche später 
dann meist selbst auswählen darf, kann 
ein Bogen zum eigenen Taufspruch ge-
spannt werden.

Pfarrerin Anna Grapentin

Die Rolle des Taufspruchs aus evangelischer Sicht

© Walter Huber
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Leben und Glauben

Der grüne Gockel

Heute will ich von unserer De-
ckelsammlung berichten.
Ende Januar haben wir wieder 
Deckel aus unserer Sammlung 
beim Recycler abgegeben.
Das war nun das sechste Mal 
und wir haben dabei die 
Menge von einer Tonne abgegebener 
Deckel überschritten. Wir konnten somit 
bei dieser Aktion, die wir mit dem Rotary 
Club durchführen, bis jetzt das Geld für 
3400 Schluckimpfungen gegen Kinder-
lähmung einsammeln. Ein Ergebnis, das 
sich sehen lassen kann. Wir können sehr 
stolz auf dieses Ergebnis sein, es zeigt 
sich wieder, dass auch viele kleine Bei-
träge zu einem starken Ergebnis führen.

DANKE an alle Sammlenden!
Jeder Deckel, den Sie einsammeln, trägt 
dazu bei,
• weniger Rohstoffe zu verbrauchen 

(denn die Deckel werden wieder ver-
wendet),

• weniger Müll zu erzeugen – was der 
Umwelt zugutekommt,

• Geld zu sammeln, um die Seuche 
Kinderlähmung zu bekämpfen.

Machen Sie weiter, motivieren Sie an-
dere Leute mitzumachen. Jeder Deckel, 
den Sie in Ihrem Haushalt einsammeln 
und abgeben, zählt!
Das Projekt „Abdrehen - gegen - Polio“ 
und weitergehende Informationen sind 
im Internet auf der Website dargestellt:
www.abdrehen-gegen-polio.de

Gerne können Sie sich mit Fra-
gen auch an mich wenden 
g.eckstein2806@gmail.com 
oder Tel. 08421 900992.
Sie können ihre gesammelten 
Deckel im Büro der evang. Kir-
chengemeinde oder auch bei 

mir in Eichstätt, Heidingsfelderweg 45  
abgeben.

Zum Schluss 
noch eine 
große Bitte an 
alle Unter-
stützer: Bitte 
kein anderes 
Material in 
Ihre gesam-
melten De-
ckel einwer-
fen, beson-

ders keine Metallgegenstände (z.B. Kron-
korken, Joghurt- oder Quarkbecher, 
Aluminiumdeckel, Kugelschreiber, usw.). 
Unsere gesammelten Deckel sind Roh-
stoffe und kein Müll!

Weiter sammeln wir auch noch:
• alte Handys,
• gebrauchte aufgeklebte Briefmarken,
• Wachsreste,
• Flaschenkorken (nur echte Korken!).
Diese Dinge gehen auch in die Wieder-
verwertung. Briefmarken und Wachs di-
rekt in die Behindertenwerkstätten der 
Herzogsägmühle. Sie werden von mir 
dort direkt abgegeben.

Kikeriki! Ihr Gockel

© Gerd-Otto Eckstein

http://www.abdrehen-gegen-polio.de/


16

Pinnwand

„Segen & Sekt“ – Der Gottesdienst für alle Liebenden

Einen Segen bekommen als Paar? „Ja 
klar, bei der Hochzeit!“ – aber darüber 
hinaus? Beim ersten „Segen & Sekt“-
Gottesdienst des Evang.-Luth. Dekanates 
Pappenheim gibt es nun die Möglichkeit, 
sich segnen zu lassen – egal ob ein paar 
Monate zusammen, schon Jahrzehnte 
verheiratet, oder an eine liebe Person 
denkend.
Herzliche Einladung dazu am Sonntag, 
den 3. März, um 17 Uhr nach Pappen-
heim in die Stadtkirche zu kommen.

Machen Sie sich zum Thema „Die kleinen 
Dinge des Alltags“ Gedanken darüber, 
was die Liebe in Hoch-zeiten und im All-
tag trägt und hält. Lassen Sie sich darin 
von Gott ermutigen und bestärken. Den 
Gottesdienst gestalten neben einem 
Team aus dem Dekanat vor allem musi-
kalisch „Pap Canto“.
Nach dem Segen gibt es die Möglichkeit, 
mit Sekt anzustoßen und sich in der Fo-
tobox im Gemeindezentrum gemein-
same Erinnerungen zu schaffen.

Diakonin Sabrina Schade

Die kleinen Dinge des Alltags

Fotos: Pixabay
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Fotos: Pixabay

Am Gründonnerstag, 28. März, um 18 
Uhr feiern wir Gottesdienst im Gemein-
dezentrum Eichstätt.

Wir erinnern uns an die Ereignisse da-
mals, teilen an den Tischen das Abend-
mahl, essen und trinken gemeinsam, so 
wie es Jesus und seine Jünger getan 
haben.

Der Gottesdienst dauert mit Abendessen 
ca. 2 Stunden.
Wir freuen uns auf Sie!

Diakonin Sabrina Schade und das Team 
vom Gesprächskreis „Gott und die Welt“

Herzliche Einladung zum Feierabendmahl

Familiengottesdienst am Ostermontag

Einen bunten Ostergottesdienst für Klein 
und Groß feiern wir am Ostermontag,
1. April, um 10:15 Uhr in der Erlöserkir-
che. Wir erleben das Anzünden der Os-
terkerze, hören die Geschichte von der 
Auferstehung Jesu und teilen die österli-
che Freude in einem gemeinsamen 
Abendmahl in einfacher Form.
Als Zeichen des neuen Lebens hat der 
Osterhase für euch im Pfarrgarten und 
im Gemeindehaus noch einige Eier ver-
steckt. Im Anschluss sind alle herzlich 
eingeladen, sich mit Kaffee und Kuchen 
zu stärken.

Pfarrerin Christiane Rabus-Schuler
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Gottesdienste

in der Erlöserkirche Eichstätt

Februar
So., 25. 10:15 Uhr (Martin Schuler) mit Posaunenchor

März
So., 3. 10:15 Uhr, Abendmahl (Sabrina Schade)
Di., 5. 16 Uhr, Beerdigung Sternenkinder auf dem Rebdorfer Friedhof
Sa., 9. 11 Uhr, Taufsamstag
So., 10. 10:15 Uhr (Christiane Rabus-Schuler), gleichzeitig Kindergottesdienst,
 anschl. Kirchenkaffee
So., 17. 10:15 Uhr, Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden (Sabrina Schade)
So., 24. 10:15 Uhr (Anna Grapentin) mit Capella Vocalis
Do., 28. 18 Uhr, Feierabendmahl zum Gründonnerstag (Sabrina Schade und Team)
Fr. 29., 10:15 Uhr, Karfreitag (Anna Grapentin)
So., 31. 6 Uhr, Osternacht, Abendmahl (Martin Schuler)
 10:15 Uhr, Abendmahl, Posaunenchor (Sabrina Schade)

April
Mo., 1. 10:15 Uhr, Familiengottesdienst (Christiane Rabus-Schuler),
 anschl. Kirchenkaffee
So., 7. 10:15 Uhr (Prädikant Dr. Gerd-Otto Eckstein)
Sa., 13. 11 Uhr, Taufsamstag
So., 14. 10:15 Uhr (Anna Grapentin) mit Kirchenchor
Fr., 19. 18 Uhr, Vorabendgottesdienst zur Konfirmation, Abendmahl
 (Olaf Kringel und Sabrina Schade)
Sa., 20. 10:15 Uhr, Konfirmation, Posaunenchor (Olaf Kringel und Sabrina Schade)
So., 21. 10:15 Uhr (Rabus/Schuler)
Fr., 26. ab 19 Uhr, Nacht der offenen Kirchen
So., 28. 10:15 Uhr (Rabus/Schuler) mit Kinderchor

Mai
So., 5. 10:15 Uhr, Abendmahl (Anna Grapentin)
Do., 9. 10:15 Uhr, Freiluftgottesdienst bei Dollnstein, Posaunenchor (Sabrina Schade)
Sa., 11. 11 Uhr, Taufsamstag
So., 12. 10:15 Uhr (Christiane Rabus-Schuler), gleichzeitig Kindergottesdienst,
 anschl. Kirchenkaffee

Gottesdienste in Eichstätt finden bis einschließlich Karfreitag im Gemeindezen-
trum; ab der Osternacht wieder in der Erlöserkirche statt!
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Gottesdienste

in der Apostelkirche Konstein

im Seniorenheim Titting

Terminänderungen finden Sie immer aktuell auf unserer Homepage unter:
https://eichstaett-evangelisch.de/terminkalender/

Dienstag, 27. Februar, 10 Uhr (Anna Grapentin)
Dienstag, 12. März, 10 Uhr (Anna Grapentin)
Dienstag, 23. April, 10 Uhr (Anna Grapentin)
Dienstag, 14. Mai, 10 Uhr (Lektorin Petra Hermann)

Februar
So., 25. 8:45 Uhr (Martin Schuler), mit Posaunenchor

März
Fr., 29. 8:45 Uhr, Karfreitag, Abendmahl (Anna Grapentin)
So., 31. 8:45 Uhr, Ostersonntag, Abendmahl (Sabrina Schade)

April
So., 28. 8:45 Uhr (Rabus/Schuler)
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Zum Weltgebetstag 2024 
aus Palästina. Ein Hoff-
nungszeichen gegen Gewalt 
und Hass.
„Angesichts von Gewalt, 
Hass und Krieg in Israel und 
Palästina ist der Weltge-
betstag mit seinem diesjäh-
rigen biblischen Motto aus 
dem Brief an die Gemeinde in Ephesus 
„…durch das Band des Friedens“ so wich-
tig wie nie zuvor.“ (Ev. Vorstandsvorsit-
zende des WGT, Brunhilde Raiser)
Die biblischen Texte der Gottesdienst-
ordnung können in der aktuellen Situa-
tion tragen. Mit ihnen kann für Gerech-
tigkeit, Frieden und die weltweite Einhal-
tung der Menschenrechte gebetet wer-
den.
Gaza, Hamas, Israel und 
Palästina sind aktuell 
Themen der Nachrich-
ten. Wie die Situation 
zum 1. März sein wird, 
ist nicht absehbar. 
Herrscht weiterhin 
Krieg? Gibt es zumin-
dest eine Waffenruhe 
oder wird ein Weg ge-
funden für eine sichere und gerechte Le-
bensmöglichkeit der Menschen in Israel 
und Palästina?

Am 1. März wollen die 
Christ*innen in Eichstätt 
und weltweit mit den 
Frauen des palästinensi-
schen Komitees beten, dass 
von allen Seiten das Men-
schenmögliche für die Errei-
chung eines gerechten Frie-
dens getan wird.

Wir beginnen um 15.30 Uhr im Gemein-
dehaus mit Kaffee, Kuchen und Informa-
tionen zu Palästina. Um 17 Uhr feiern 
Eichstätter Christ*innen Gottesdienst 
und im Anschluss klingt der Abend mit 
einem kleinen Imbiss gemütlich aus.
Schließen wir uns über Länder- und Kon-
fessionsgrenzen hinweg zusammen, um 
auf die Stimmen von Frauen aus Paläs-
tina und ihre Sehnsucht nach Frieden in 

der Region zu hören 
und sie zu teilen!

Der Weltgebetstag 
2024 kann in dieser be-
drückenden Zeit dazu 
beitragen, dass - gehal-
ten durch das Band des 
Friedens - Verständi-
gung, Versöhnung und 

Frieden eine Chance bekommen, in Israel 
und Palästina, im Nahen Osten und auch 
bei uns in Deutschland.

Petra Hermann und Christine Gruber im 
Namen des Vorbereitungsteams

Weltgebetstag 2024 - „durch das Band des Friedens“

1. März, 17 Uhr Gottesdienst;
Beginn 15.30 Uhr im Gemein-
detentrum mit Kaffee, Ku-
chen und Informationen zu 
Palästina. Nach dem Gottes-
dienst klingt der Abend mit 
einem kleinen Imbiss gemüt-
lich aus.
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Der Kartenausschnitt 
zeigt den nördl. Teil von 
Dollnstein; rot einge-
kreist die Kapelle „Maria 
am Steinbügel“

Draußen sein – gemeinsam Gottes Worte 
hören und seine Schöpfung bewundern 
– miteinander feiern, singen, beten, 
essen – … All das können wir an Christi 
Himmelfahrt, dem 9. Mai, um 10:15 Uhr, 
erleben. Wir laden Sie dazu herzlich – wie 
schon im letzten Jahr – zu der Kapelle 
„Maria am Steigbügel“ oberhalb von 
Dollnstein ein. Gestaltet wird der Freiluft-
Gottesdienst von Diakonin Sabrina 
Schade und musikalisch vom Posaunen-
chor.

Bitte bringen Sie sich bei Bedarf selbst 
Sitzgelegenheiten, Sonnenschutz und 
gerne auch Proviant für ein kleines Pick-
nick im Anschluss mit. Wir von der Kir-
chengemeinde stellen ein paar wenige 
Bierbänke bereit.
Wenn Sie mit dem Auto anreisen: Am 
besten gleich unten in der Nähe des 
Friedhofs parken und dann den Radweg 
bergauf Richtung Norden laufen. Wer 
nicht so gut zu Fuß ist oder mit dem Rad 
kommt, darf gerne ganz nach oben fah-

ren. Die Parkmöglichkeiten sind je-
doch begrenzt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Bei Regen findet der Gottesdienst 
in der Apostelkirche in Konstein 
statt.

Diakonin Sabrina Schade

© Martin Schuler

„Unter freiem Himmel“ - Freiluftgottesdienst an Himmelfahrt
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Im September begann der neue Konfi-
kurs, wieder unter Leitung von Pfarrer 
Olaf Kringel aus Kipfenberg. Überra-
schenderweise besteht der Kurs nur aus 
14 Konfis (das Jahr zuvor waren es 23). 
Dafür starteten wir mit einem Team aus 
insgesamt 10 (!) Jugendlichen: 5 „Erfah-
renen“, die schon im letzten Jahr Teamer 
waren (Lea Dallgauer, Clara Seuberth, 
Antonia Christmann, Delia Regensburger 
und Vivian Duchale) und 5 „Neulingen“, 
die letztes Jahr erst konfirmiert wurden 
(Emil Engel, Jonathan Birkner, Jonas 
Schläger, Lukas Weinig und Johanna 
Biber). Einmal im Monat trafen wir uns an 
einem Samstag für vier Stunden. Diese 
gingen mit christlichen Themen, oft auch 
in Form von Spielen und dem ein oder 
anderen Quiz, doch recht schnell vorbei.
Im Oktober fand unser erstes Konfiwo-
chenende in Morsbach statt. Dankens-
werterweise lösten sich zwei Mütter als 
weibliche Begleitpersonen ab.
Rekordverdächtig war der Januar-Kon-
fisamstag fürs Team (mit insgesamt 
zehneinhalb Stunden im Gemeindezen-
trum) und Konfis: 11:30-14 Uhr Teamsit-
zung, 14-18 Uhr Konfisamstag, 18-22 
Uhr freiwillige Konfiparty, zu der insge-
samt 16 Personen geblieben sind.

Neu im Januar dabei war Diakonin Sa-
brina Schade, die sich nun die Leitung 
dieses Konfikurses für die restliche Zeit 
mit Pfarrer Olaf Kringel teilt. Der nächste 
Jahrgang steht dann unter ihrer Leitung, 
wieder gemeinsam mit dem Konfiteam.
Ende Februar ist das zweite Konfiwo-
chenende in Westheim (Nähe Gunzen-
hausen), diesmal mit den Teamern, Kon-
firmandenmutter und -großmutter als 
Köchinnen, Diakonin Sabrina Schade und 
Pfarrer Olaf Kringel.
Im März gibt es neben dem Konfisams-
tag vor allem einen von den Konfis 
selbstgestalteten Gottesdienst am Sonn-
tag, 17. März, um 10:15 Uhr, zu dem die 
ganze Gemeinde und alle Interessierten 
herzlich eingeladen sind!
Die Highlights sind der Vorabendgot-
tesdienst am 19. April und die Konfir-
mation am 20. April. Auch hier ist wie-
der die ganze Gemeinde eingeladen: Fei-
ern Sie das „JA“ der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden mit!

Wir wünschen den Konfis, sowie ihren El-
tern und Familien, Gottes reichen Segen 
und einen schönen Festtag am 20. April!

Pfarrer Olaf Kringel und
Diakonin Sabrina Schade

Konfirmanden 2023/24
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Diese Jugendlichen werden am 20. April konfirmiert

Von oben, jeweils von links nach rechts:

Viktoria Schreitmüller, Eva Schorr, Hannah Backer, Emma Pradellok, Fabian Kötz, Vroni Stark, 

Joanna Hasselmeier, Lena Ostermeier, Anton Müller, Sebastian Schuler, Kai Krüger, Reinhard Wagner

Nicht am Bild: Philine Hein, Lena Bauer
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Keiner muss sich auf den Text vorberei-
ten, jeder braucht nur sich selbst mitzu-
bringen und die Bereitschaft, etwas 
Neues zu entdecken. Das waren die Aus-
gangsbedingungen für den Ökumeni-
schen Bibelkreis, den die Evangelische 
Kirchengemeinde und die Dompfarrei an 
vier Montagen im Januar im Evangeli-
schen Gemeindezentrum veranstaltet 
hat. Durch die einstündigen Bibelgesprä-
che führten Diakonin Sabrina Schade 
(Bild: 2.v.l.) von der evang. Kirchenge-
meinde und Diakon Anselm Blumberg 
(3.v.l.) von der Dompfarrei. Schon bei der 
Auswahl der Evangelientexte wurde 
deutlich, dass dieser Gesprächskreis von 
Anfang an von Einmütigkeit geprägt war. 
So folgte der Bibelkreis der Sonntagsle-
seordnung der Evang.-Luth. Kirchenge-
meinden, und als Bibelübersetzung 
wurde die Einheitsübersetzung gewählt, 
die in kath. Gottesdiensten verwendet 
wird. Die vier Gesprächsrunden folgten 
den klassischen sieben Schritten des Bi-
belteilens. Beim Austausch über Gedan-
ken und Inspirationen über den jeweili-
gen Bibeltext 
galt der Grund-
satz: jede Emp-
findung eines 
anderen Teilneh-
mers gelten las-
sen und Einsich-
ten mit Wohl-
wollen aufneh-
men und verste-
hen wollen. 
Mehrmals wurde 

bei den Gesprächen deutlich, dass man-
che Stellen in der Bibel zunächst einmal 
unverständlich und dunkel erscheinen. 
Erst dadurch, dass die etwa zehn Teilneh-
mer/innen zwischen 20 und 93 Jahren ihr 
je eigenes Verständnis zusammenlegten, 
ergab sich für die Einzelnen ein neues 
Gesamtbild. „Ich habe heute einen 
neuen Blickwinkel bekommen“, sagte 
eine Teilnehmerin bereits während des 
ersten Treffens, und weiter: „Vorher habe 
ich die Erzählung von der Hochzeit zu 
Kana nicht gemocht, jetzt mag ich sie“. 
Ein Teilnehmer sagte nach zwei Bibelge-
sprächen: „Durch das gemeinsame Bibel-
teilen habe ich einen Mehrwert für mei-
nen persönlichen Glauben erfahren. Ich 
kann dadurch mein Handeln, Denken 
und Glauben auf das Wort Gottes neu 
ausrichten.“ Der Ökumenische Bibelkreis 
im Januar hat geendet, aber das ökume-
nische Bibelteilen soll in Eichstätt weiter-
gehen, gerne auf privater Basis in Form 
von Hauskreisen.

Diakon Anselm Blumberg (Dompfarrei)

Ökumenischer Bibelkreis

© Stefan Stölzle
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Kinder aus dem Raum Eichstätt, die in 
den vergangenen Monaten während der 
Schwangerschaft oder bei bzw. kurz 
nach der Geburt gestorben sind, sog. 
„Sternenkinder“, werden bei einem öku-
menischen Wortgottesdienst auf dem 
Rebdorfer Friedhof am Dienstag, 5. März, 
um 16 Uhr im Kindergrab beigesetzt. 
Eine Anmeldung ist für die Teilnahme 
nicht nötig. Infos zur Sternenkinder-
Trauergruppe der Malteser finden Sie 
online unter www.maltesereichstaett.de/
kindergrab-rebdorf

Sternenkinder

© Anselm Blumberg

Nacht der offenen Kirchen

Die Dompfarrei und die evangelische 
Kirchengemeinde veranstalten am Frei-
tag, 26. April, eine ökumenische Nacht 
der offenen Kirchen in Eichstätt. Ab 19 
Uhr stehen Kirchen, Kapellen und andere 
Gebetsorte in der Innenstadt zum Be-
such und Verweilen offen. Das Pro-
gramm umfasst ca. 70 Veranstaltungen, 
die von mehreren hundert Ehrenamtli-
chen durchgeführt werden. Dazu gehö-
ren Ausstellungen, Konzerte, Gottes-
dienste, Führungen, Kunstinstallationen 
sowie Chorgesang, Meditationen, Anbe-
tungen, Musik zum Mitmachen, z. B. ein 
Trommelworkshop in der Johan-
niskirche. Ausstellungen sind im 
Diözesanmuseum, in Notre Dame 
und in der Erlöserkirche zu sehen.
Kinder können im Dompfarrheim 
spielen, basteln und sich beim La-

gerfeuer auf dem Pater-Philipp-Jenin-
gen-Platz mit Stockbrot stärken. Die ein-
zelnen Veranstaltungen dauern rund 45 
Minuten, so dass dazwischen ausrei-
chend Zeit für einen Ortswechsel be-
steht. Ein gemeinsamer musikalischer 
Abendsegen aller Mitwirkenden und Be-
sucher beschließt um 23 Uhr die Veran-
staltung.
Das Programm in der Erlöserkirche fin-
den Sie auf Seite 36
Weitere Infos unter:
www.nachtderkirchen-eichstaett.de
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Kinderseite
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Freud und Leid

Den Gemeindegliedern, die einen hohen 
Geburtstag feiern, gratulieren wir von 
Herzen und wünschen ihnen Gottes 
Segen für ihr neues Lebensjahr.

Geburtstage

März

April

Mai
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Wenn Ihr Geburtstag im Gemeindebrief
nicht veröffentlicht werden soll, rufen Sie
uns bitte unter 08421 4416 an.

© Walter Huber

Unsere Kirchengemeinde trauert um Ro-
bert Böhm, der am 10. Dezember 2023 
im hohen Alter von 91 Jahren verstorben 
ist. Herr Böhm war über Jahrzehnte 
hochengagiert in unserer Kirchenge-
meinde, hat u.a. Jugendgruppen geleitet, 
Gottesdienste gehalten und war von 
1977-88 Vertrauensmann des Kirchen-
vorstandes. Bis zuletzt konnte man sehr 
geistreiche und anregende Gespräche 

über Gott und die Welt mit ihm führen. 
Wir sind sehr dankbar für alle Verantwor-
tung, die er übernommen hat, und für 
alle Ideen und allen Einsatz, mit denen er 
unsere Kirchengemeinde sehr bereichert 
hat. Möge er nun schauen, was er ge-
glaubt hat, und für immer in Gottes Liebe 
geborgen bleiben.

Der Kirchenvorstand

Nachruf
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Kasualien

Wir vertrauen unsere Verstorbenen der Gnade Gottes an. Die Liebe und Nähe unseres 
Herrn Jesus Christus geleite die Angehörigen in der Zeit der Trauer.

Taufen
B.
K.

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Gottes Kinder heißen sollen 
— und wir sind es auch. (1. Johannes 3,1)

Beerdigungen
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Gruppen und Kreise

Kindergottesdienst

Seit dem letzten Gemeindebrief haben 
wir bei einigen Kindergottesdiensten 
wieder Geschichten von Jesus gehört, 
sowie miteinander gebetet, gesungen 
und gebastelt.
Beim Familiengottesdienst am 1. Ad-
ventssonntag drehte sich alles um das 
Thema "Mein Herz hüpft". Beim Ankom-
men erhielt jeder ein ausgeschnittenes 

Herz, auf dem man schreiben oder 
malen sollte, was das Herz hüpfen lässt. 
Wir hörten eine Geschichte von Maria 
und Elisabeth, die beide schwanger 
waren, aber dies voneinander nicht 
wussten. Bei ihrem Aufeinandertreffen 
merkte Elisabeths Baby als erstes, dass 
Maria auch schwanger war und hüpfte 
vor Freude. Auch wir können uns über 
Jesus Geburt freuen, dessen Geburtstag 
wir an Weihnachten feiern.

Im Januar dachten wir anhand eines Pla-
kats darüber nach, was die Jahreslosung 
"Alles was ihr tut, geschehe in Liebe " be-
deutet und was wir in Liebe füreinander 
machen können.
Im Februar waren wir dann wieder mit 
dem Bollerwagen in Eichstätt unterwegs, 
um Faschingsgottesdienst zu feiern. Wir 
beteten und sangen miteinander und 
natürlich durften Spiele und der Genuss 
eines Faschingkrapfens nicht fehlen.

In den nächsten Monaten feiern wir im 
März wieder Kindergottesdienst, der von 
Frauen aus Palästina, dem diesjährigen 
Land des Weltgebetstages, vorbereitet 
wurde. Wir wollen dabei das Land, die 
Leute und ihre besondere Situation ken-
nen lernen. Nach dem Gottesdienst las-
sen wir uns noch Gerichte aus Palästina 
schmecken. Zu diesem Essen laden wir 
alle anwesenden Gottesdienstbesu-
cher*innen herzlich ein.
Im April feiern wir Familiengottesdienst 
am Ostermontag, natürlich wieder mit 
anschließendem Ostereiersuchen für die 
Kinder. Es wird im April keinen weiteren 
Kindergottesdienst geben, da wir an der 
Konfirmation einen kurzen Kindergottes-
dienst gestalten werden.
Dafür treffen wir uns im Mai am Mutter-
tag zum nächsten Kindergottesdienst, an 
dem wir wieder was Tolles basteln wol-
len.
Kommt zu den Kindergottesdiensten, ihr 
seid herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf euch.

Euer Kigo-Team

© Christine Gruber
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Jugendgruppe

© Katharina Seuberth

Wir sagen danke!
Danke für die großzügigen Spenden, die 
wir an drei Veranstaltungen unserer Kir-
chengemeinde von Ihnen bekommen 
haben. Am Gemeindefest mit leckeren 
Waffeln. Am Erntedankfest mit gesunden 
Obstspießen, am 1. Advent mit selbst ge-
backenen Plätzchen. Knapp 200€ konn-
ten wir mit Ihrer Spende einnehmen.
Gemeinsam sind wir in die Trampolin-
halle „Jump Town“ nach Ingolstadt ge-
fahren. Wir hatten einen tollen Tag und 
haben ihn sehr genossen.
Nochmal vielen herzlichen Dank dafür.

Eure Jugendgruppe
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Eichstätt spielt – und du spielst mit! Sei 
dabei am 13. und 14. April zum Spiele-
fest im Evangelischen Gemeindezen-
trum!

Liebe Spielefreunde,
Eichstätt wird zum Treffpunkt für alle 
Spielbegeisterten jeden Alters! Am 13. 
und 14. April laden wir dich herzlich zum 
Spielefest ins Evangelische Gemeinde-
zentrum ein. Mit über hundert Spielen, 
von Klassikern bis zu den neuesten 
Trends, ist für jeden etwas dabei.
Wann: 13. und 14. April, 10 - 21 Uhr
Wo: Evangelisches Gemeindezentrum, 
Leonrodplatz 2 in Eichstätt
Komm vorbei und tauche ein in die faszi-
nierende Welt der Spiele! An beiden 
Tagen hast du die Möglichkeit, kostenlos 
Spiele auszuleihen und dich in gemütli-
cher Atmosphäre dem Spielvergnügen 
hinzugeben. Ob alleine, mit Freunden 
oder auf der Suche nach Mitspielenden – 
hier finden alle passende Spielpartner:in-

nen. Schau einfach nach dem Aufsteller 
mit der Aufschrift "Spiel mit" und finde 
Gleichgesinnte für eine unterhaltsame 
Runde.
Natürlich bist du auch herzlich eingela-
den, dein eigenes Lieblingsspiel mitzu-
bringen und vor Ort zu spielen.
Aber das ist noch nicht alles! Unser Rah-
menprogramm bietet an beiden Tagen 
Specials rund um das Thema Spiele. Ent-
decke Highlights und Details unter:
www.ej-altmuehlfranken.de/spielefest/
Ein herzliches Dankeschön geht an das 
Eichstätter Spielcafé und die Evangeli-
sche Jugend im Dekanat Pappenheim, 
die dieses Projekt möglich machen. Un-
terstützt werden wir zudem von der Kir-
chengemeinde Eichstätt.
Freu dich auf spannende Spiele, neue 
Bekanntschaften und jede Menge Spaß. 
Wir freuen uns auf dein Kommen.

DJR Maximilian Hagn

Spielefest der Jugend

„Ich erinnere mich ...“ mit biographischen 
Methoden und Anregungen für die Pra-
xis

Montag, 29. April, 9:30 -15:30 Uhr im 
Evang. Bildungs- und Tagungszentrum 
Pappenheim, Stadtparkstraße 8-17

Eine Kooperationsveranstaltung von: 
Evang. Bildungswerk Jura-Altmühltal-

Hahnenkamm, EBZ Pappenheim und der 
Seniorenarbeit im Dekanat Pappenheim.

Nähere Informationen und Anmeldun-
gen beim EBW JAH telefonisch 09141 
974630, per Mail bildungswerk.weissen-
burg@elkb.de oder unter
www.ebw-jah.de

Impulstag für Ehrenamtliche in der Senioren- und Frauenarbeit
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Senioren

Der Seniorenkreis geht in die Zukunft!
Im Dezember hatten wir ein etwas ande-
res besinnliches Thema.
Wie gehe ich mit meiner verbleibenden 
Zeit auf Erden um? Wie möchte ich, dass 
ich versorgt werde, wenn es allein nicht 
mehr geht? Und wer hilft mir, Möglich-
keiten der Unterstützung aufzuzeigen 
und umzusetzen? Dafür waren zwei Mit-
arbeiterinnen vom Pflegestützpunkt 
Eichstätt bei uns und informierten über 
die Situation hier im Kreis Eichstätt.

Wenn Sie nun traurig sind, diesem 
Treffen nicht selber beigewohnt zu 
haben, haben Sie  jederzeit die Chance, 
sich persönlich und kostenfrei, auf Ihre 
eigenen Belange zugeschnitten, infor-
mieren zu lassen. (Pflegestützpunkt Eich-
stätt: 08421 70560). Nutzen Sie die 
Chance! Dadurch erhalten Sie die Mög-
lichkeit, Ihr Leben selbstbestimmt in die 
Hände von Unterstützern zu legen. Das 
Ziel dabei ist, möglichst lange selbstän-
dig bleiben zu können!
Der Januar war geprägt von der Jahres-
losung 2024.
„Alles, was Ihr tut, geschehe in Liebe!“
Pfarrer Martin Schuler hat uns mitge-
nommen zu seinen Gedanken rund um 

die Liebe. Wie ist diese Aufforderung zu 
verstehen? Was ist Liebe? Gibt es da in 
der Vergangenheit unterschiedliche Aus-
legungen? Eine Auslegungsmöglichkeit, 
die mir besonders gut gefiel, war die 
Idee von Toleranz und Mitgefühl. Auch 
sich selber gegenüber! Verzeihen durch 
Verstehen.
Und dann unser Thema im Februar.
Die Fragen. Wieso, weshalb, warum?
Kennen wir sie nicht? Typische Kinderfra-
gen, oder? Aber sollten wir nicht immer 
noch interessiert und neugierig auf unser 
Gegenüber, auf Antworten sein?
Ich habe versucht, uns bewusst zu ma-
chen, dass es oft auch an der Frage liegt, 
dass wir keine richtige, erwünschte Ant-
wort bekommen. Daher haben wir uns 
damit etwas beschäftigt. Wir schauten 
auf offene und geschlossene Fragen. Bei 
den offenen Fragen können wir sehr viel 
erzählen, die geschlossenen Fragen sind 
typische Ja/Nein Fragen. Da muss der 
Gefragte sich festlegen, Stellung bezie-
hen. Aber es gibt da noch viel mehr an-
zuschauen: Fragearten, Frageformen, 
Fragetechniken.

© Wiebke Miller

© Wiebke Miller
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Man(n) trifft sich

Mittwoch, 20. März, 10 Uhr
Ausflug Märzenbecherwald 
u. Weißenburg, Treffpunkt 
Spitalstadt

Freitag, 19. April, 15 Uhr
Werkstattbesuch, bei Ru-
pert Fieger, Heidingsfelder-
weg 88

Mittwoch, 15. Mai, 19:30 
Uhr
Gemeindezentrum, Referat 
über Streaming

Unsere nächsten Termine 
stehen fest. Wir freuen uns 
über viele neue Mitmacher, 
die stets willkommen sind.

Gespräche über „Gott und die Welt“

Der Gesprächskreis lädt alle 
Interessierten ein, sich über 
„Gott und die Welt“ im Ge-
meindezentrum auszutau-
schen. Dabei ist jede und 
jeder herzlich willkommen, 
es braucht keine Vorkennt-
nisse oder Anmeldung. 
Lassen Sie sich gerne auf 
neue Methoden ein, schauen Sie einfach 
mal vorbei und/oder machen Sie aktiv 
mit.
Wir freuen uns auf Sie!

Freitag, 15. März, 19:30 Uhr
„Bibel interaktiv“ mit Dia-
konin Sabrina Schade

Gründonnerstag, 28. März, 
18 Uhr
Gestaltung des Feierabend-
mahls (weitere Infos dazu 
auf Seite 17)

Freitag, 12. April, 19:30 Uhr
Bibliolog mit Claudia Frey

Spannend wurde es dann aber beson-
ders in der Praxis. Wir stellten uns unter-
einander ungewöhnliche Fragen und 
spannten mit einem dicken Faden ein 
Netz untereinander.
Ja, Sie lesen, da ging es bei uns schon 
sehr zur Sache. Die Faschingskrapfen 
haben im Anschluss dann sehr gut ge-
schmeckt, dabei war die Fragestunde 

noch lange nicht vorbei.
Die nächsten Treffen der Senioren-
gruppe finden am 8.3., 12.4., 17.5., je-
weils um 14 Uhr, statt, wie immer ohne 
Gewähr. Die Themen der einzelnen 
Treffen werden jeweils kurzfristig be-
kanntgegeben.

Wiebke Miller
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Soweit nichts anderes angegeben ist, finden die Treffen 
im Gemeindezentrum, Leonrodplatz 2, statt.

• Capella vocalis
2. Freitag im Monat, 18 Uhr, Susanne Kölbl, susanne.koelbl@t-online.de

• Gott und die Welt
Gespräche zum Austausch über Lebensthemen, Dr. Christian Reinl, 08421 9098726

• Hochschulgemeinde
Pfarrerin Christiane Rabus-Schuler, 08421 4416

• Jugendgruppe
Katharina Seuberth, k.seuberth@gmx.de, 08421 908834

• Kinderchor
Dienstags, 16:45 - 17:30 Uhr, Marlene Krause, marlene.krause01@icloud.com

• Kindergottesdienst
Christine Gruber, 0175 8993647

• Kirchenchor
Donnerstags, 19:30 Uhr, Katharina Reinl, katharina@reinl.info, 08421 9098726

• Man(n) trifft sich
Walter Huber, 08421 6137

• Offenes Krabbelcafé
Dienstags, 9 - 12 Uhr, Eva und Julia, krabbeln-im-gemeindehaus@web.de

• Posaunenchor
Montags, 19:45 Uhr, Dr. Christian Reinl, christian@reinl.info, 08421 9098726

• Senioren
Wiebke Miller, 08421 904020

• Streamingteam
Cornelius Wirth, Ben Seuberth, Jürgen Pfeifer

• Umweltteam
Dr. Gerd-Otto Eckstein, 08421 900992

• Redaktionsteam
Pfr. Martin Schuler, Diakonin Sabrina Schade, Pfr.in Christiane Rabus-Schuler,
Pfr.in Anna Grapentin

• Satz und Layout
Walter Huber und Ramona Sämeier
Druck: Gemeindebrief Druckerei, Groß Oesingen
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Zu guter Letzt

Nacht der offenen Kirchen

Programm in der Erlöserkirche 

19 Uhr, Musik verbindet über Grenzen hinweg
 Jugendstadtkapelle Eichstätt, Klarinettenensemble der Stadtkapelle,
 Leitung: Florian Kriner, Markus J. Beck

20 Uhr, Erlöse uns von Punkt, Punkt, Punkt
 Einführung zur Ausstellung des Künstlerrings Eichstätt; Texte: Georg Fieger, 
 Christiane Rabus-Schuler, Musik: Capella Vocalis; Leitung: Susanne Kölbl

21 Uhr, Musik in der Bibel – von Miriam bis zu den Posaunen von Jericho
 Musikalischer Streifzug durch die Bibel mit dem Posaunenchor der evang. 
 Kirchengemeinde

22 Uhr, Nachtgebet mit Liedern aus Taizé
 mit der evangelischen Dekanatsjugend, Leitung: Diakon Maximilian Hagn
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